
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 18 (1928)

Heft: 7-10

Rubrik: Jahresbericht der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde über
das Jahr 1927 = Rapport annuel de la Société suisse des Traditions
populaires sur l'exercice 1927

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 55 —

®a? matte ©ott iinö bee Zeitig ©anntä Sont!
®a? matte Sott urib ber fettig ©amtt Sänbätin!
®iä metleb t)§ ba? liftbe Sei) 6eljtatä=n*uiib Betoahrä, alle?,

ma? auf bifer Slip ift unb gebeert.
®a? matte ©ott unb ber £cilig ©annt gofep!
®er mett h§ aHüfantü j'igitf unb g'SrofcIjt dju uff pferem SubBett.
®a? matte ©ott unb ber tgetlig ©aunt ättidjael!
®cnt Befä^Icb»i§ miär atti mit Spb unb ©cet.

®a? matte ©ott unb ber §cilig ©annt ©atti!
Stlti beiligft-n-ÜfermeHtä ©ottc? atti!
®a? matte ©ott unb biä ganj §ocf^eitig ®rt)faltigtcit
©ott, b'r Sater, unb ©ott, b'r ©opn, unb ©ott, b'r tgeitig ©eifert!
©etobt unb geprifft fei b'r §crr geefe? ©rifept!
Sefcpct boeï) mot! atti gpr unb Siäcpt üu?l
Stuf bag p? geefe? unb SOÎaria mopt Betjiüti.
gef) teggeu mir itnfcre ntüben ©lieber jur sMpc niber.
Seun cirtfcEjt bie 9îad)t ber ©migfeit t|eranBrict)t,
©o geige un? ein freinbtidfeS Stngeficpt!
Stm ©iptuffe bifeS Sage? fei baff mein tester ®rü?:

©etobt fei geefe? ©rifctjtl
gn ©migfeit, amö.

©in gaudier.
Stnmerfung: Seitere Siteratur über urneriftfje Sctrufc: f. g. Suff er,

®er ft. Uri (@t. ©alten 1832) @. 56; g. Slnberegg, Sehrbucp ber fepmeij.
Sttpmirtfdfaft (1898) ©. 705; ®cr giircpcr Sauer, 3. Stug. 1895. gfentat:
gaprb. b. @. St. ©. 30 (1894/95) 424 (§angbaum), ©epmeij. SolE?f. 12, 41

(Oberalp), ©.42 (9Hcberbauen), 8, 62 (Sitbenbupen). Ilrnerboben: ©cpmeig.
Strep. f. Sotf?£. 5, 125 (ginget); ®ic ©cpmeij 3, 509. 535. ©djücpcntal:
©iS 1er, ©efepirpttiepe?, Sagen unb Segenben au? Uri, 3. Stuft. (1920), ©. 137;
@onutag?ftiinge 1 (Slttborf 1913), ©. 93 (Sttp Stögen). 9tcuf;« unb ÜKabe«

ranertat: ©cpmeij. Strcp. f. SöoIC§£. 17, 42; ©cEjmeig. Sotf?f. 4, 30 (©orttern,
Sentfcpbacp, ©tüffi); 8, 63 (Spti), 61 (geltcnen, ©öfepeneratp). ©itfepentat:
©onntag?ftftnge 3 (1915), ©. 80 (©rfjattborf). Urfern: ©cpmeij. Sotf?£. 12, 61

(Untcratp), 62 (gfenutannalp).
Stttborf. gofcf tOtutter.

5aï)reéberid)t
ber ©epmeigerifepen ©efctlfrpaft für Sotf?funbc

über ba? gapr 1927.

©rftattet bom Obmann an ber gapre?Perfammtung 8./9. ©ept. 1928 in ©iber?.

§od)gcad)tetc .Çerren

gm Dîanten be? Sorftaube? ber ©cpmeigerifdfen ©efeUfctjaft für SoIE?-
funbc pabe ici) bie ©pre, gpnen beit 58erir£)t über ba? gapr 1927 borgutegen.

ÜDtitgtieberbcftanb:
@r pat fiep int Sericptêfaprc unt 38 erpöpt unb betrug am 1. ganuar

1928: 616. Sir betract)ten biefe erfreuliche gitnaptne at? eilt geiepen bafür,
bah öa? gntereffe an unferen gorfepnngen ftetig, menn auch nur tangfam gtt-
nimmt, unb bafj mir bett an un? gefteltten SInfprüepen burch unfere ipubti»
fationen ©enüge teiften. gntmerhin tttüffen mir noch häufig genug mit Se-
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Das walte Gott und der Heilig Sanntä Toni!
Das walte Gott und der Heilig Sannt Wändälin!
Diä welled ys das liäbe Veh behiätä-n-und bewahrä, alles,

was auf discr Alp ist und geheert.
Das walte Gott und der Heilig Sannt Jofep!
Der well ys alläsamä z'Hilf nnd z'Troscht chu uff ysercm Tvdbett.
Das walte Gott und der Heilig Sannt Michael!
Dein befählcd-is iniär alli mit Lyb und Scel.
Das walte Gott und der Heilig Sannt Galli!
Alli hciligä-n-llserwelltä Gottes alli!
Das walte Gott und diä ganz Hochheilig Dryfaltigkeit!
Gott, d'r Vater, und Gott, d'r Sohn, und Gott, d'r Heilig Geischt!

Gelobt und geprisä sei d'r Herr Jeeses Crischt!
Leschct doch woll alli Fyr und Liächt äus!
Auf daß ys Jeeses und Maria wohl behiüti,
Jetz leggen wir unsere müden Glieder zur Rühc nidcr.
Wenn einscht die Nacht der Ewigkeit heranbricht,
So zeige uns ein freindliches Augesicht!
Am Schlüsse dises Tages sei daß mein letzter Grüs:

Gelobt sei Jeeses Crischt!

In Ewigkeit, nmä.
Ein Jauchzer.

Anmerkung: Weitere Literatur über urnerische Betrufe: K, F. Lusser,
Der Kt, Uri (St. Gallen 1832) S. 56; F. Anderegg, Lehrbuch der schweiz.

Alpwirtschaft s 1898) S. 795; Der Zürcher Bauer, 3. Aug. 1395. Jsental:
Jahrb. d. S. A. C. 30 <1894/95) 424 (Haugbaum), Schweiz. Volksk. 12, 41

(Oberalp), S. 42 (Niederbauen), 8, 62 (Wildenbutzen). Urnerboden: Schweiz.
Arch. f. Volksk. 5, 125 (Zingel); Die Schweiz 3, 509. 535. Schächental:
Gisler, Geschichtliches, Sagen und Legenden ans Nri, 3. Aufl. <lö20), S. 137;
Sonntagsklänge 1 (Altdorf 1913), S. 93 (Alp Tzogen). Reuß- und Made-
ranertal: Schweiz. Arch. f. Volksk. 17, 42; Schweiz. Volksk. 4, 30 (Gornern,
Lentschbach, Stbssi); 8, 63 (Etzli), 61 (Fellcnen, Göscheneralp). Gitschcntnl:
Sonntagsklänge 3 (1915), S. 80 (Schattdors). Ilrscrn: Schweiz. Volksk. 12, 61

(llnteralp), 62 (Jsenmannalp).
Altdorf. Josef Müller.

Jahresbericht
der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde

über das Jahr 1927.

Erstattet vom Obmann an der Jahresversammlung 8./9. Sept. 1928 in Siders.

Hochgeachtete Herren!
Im Namen des Vorstandes der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde

habe ich die Ehre, Ihnen den Bericht über das Jahr 1927 vorzulegen.
Mitgliederbestand:

Er hat sich im Berichtsjahre um 38 erhöht und betrug am 1. Januar
1923: 616. Wir betrachten diese erfreuliche Zunahme als ein Zeichen dafür,
daß das Interesse an unseren Forschungen stetig, wenn auch nur langsam
zunimmt, und daß wir den an uns gestellten Ansprüchen durch unsere
Publikationen Genüge leisten. Immerhin müssen wir noch häufig genug mit Be-
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fremben feftftcllen, baß nitcE) in gebilbeten Streifen xtttferc ©efeïïfcbajt noch wenig
befoitnt ift, jebcnfatl? biclfarl) iti Ujren Scftrebungcn bcrfannt Wirb. Slber c?

Wirb cine gragc bee gcit unb unfercr unentwegten Slrbcit (ein, allgemeine
SIncrïcnnung 3U finben.

ginanjeit :

Sltt? ber burrfj beu §errtt ©ectelmeifier borgclegteit 3tecljnung werben
©ie erleben, baß wir ba? gal)r wie üblich mit einem fßaffibfalbo angetreten
haben. ©? ift un? bitrrb ftarfc ©efrbräitluitg unfercr Sßublitationen gelungen,
biefe? ©atbo bebeuteub 311 berfteinern, fo baß wir im laufeitben gaßre werben

ait bie JperauSgabe boit ©ebriften heran treten {ünuen, ohne uit? wegen ber

finangielleu golgen attju große ©orgen ntacben 51t utüffen. ©3 ift bor allem

unfer ©ebrifteuberfnuf, ber, ftetig guiiebmenb, im? nun einen Srtrng bon beu

Stafütalictt bcrfcïjafft, bie in beu ©ebriften feftgetegt fiitb. git erftcr Sinie ift c?

ben SSemtibungen bc? Jpcrrtt Dr. S3äcbtolb»©tüu6li ju bauten, Wenn ber 58er-

tauf ber ©ebriften fiefi neu belebt bat-

fßublilationcn:
®eit Umfang unferer regelmäßigen ©ublifatioiten:

a) ©ebweigerifebe? Slrcbib für SSoIßtunbe

b) Storrefponbengblatt
baben wir wegen unfere? großen 5fSaffibfafbo§ etwa? berabfeßen müffen, boeb

finb bom Strcbib immerbin 2 Jpefte unb bout Storrefponbengblatt 12 fjefte er»

febietten. Sin
c) ©ebriften

ift berau§gefomttteu bie Slrbcit: Gsbgar fßiguet: „L'Evolution de la Pastourelle
du XII" siècle <à nos jours", bie al? ©nitb 19 unferer ©ebriften begeiebnet wirb.
®er Stutor bat utt? bttreb fein ßhttgegenfotnmen möglirb gemacht, baß

wir aueb itt biefent gaßre biefett ©ebriftenbanb publijieren tonnten.

©ieb(itttg§forfrbuitg:
Seiber bat ber Seiter biefer Slbteilung, §err ffärofeffor Dr. §ugo §affinger,

au? beut ©orfiaitbe au?treten miiffen, ba er einem Stufe an bie Uniberfität
greiburg i. S3r. gefolgt ift. Sir bebanertt bie? tint fo ntebr, al? e§ biefem

berborragenbett ©clebrtcit gerabe in leßter $cit gelungen ift, troß Siberftänbcn,
ba? gntcreffe für ©iebIuitg?forfebuug bor allein bei feinen ©cbülern gu weefett.

Sir boffsn mit guberfiebt, für §errn §affingcr einen Stacbfolgcr ju finben,
bantit biefer wichtige gweig tw'b ®o(ï3tuitbe weiterbin einen berufenen Sciter
int ©eboße unfere? ©orftanbc? habe.

!fjaii?f orfrlju ng:
®er Stanton 3"virE) bat fiel) int bcrfloffeitcu gaßr Ißegiell mit unferen

§au?aufnabmcn befaßt. ®? würben folelje in Sintertbur foWoßt al? in güricl)
au?gcftetlt ttitb bureb flieferate bcfprorbeit. îiert ©ruf. Dr. ©rocEntann itt güridj
bat auf bie Übcreinftimmung ber gortnen mit ben gcograjjbif''bcn un^ Minta«

tifeben Stnforberungcn bi"0cwiefen, wäbrcitb Sperr ©rof. I)r. gieß bon Sinter»
tbur bie tonftruftibe ©igeuart bc§ ©aueritbaufe? int ©ebicte be? Stanton? güricl)
erläuterte. — gut bergaugenett gaßr habe ici) pcrfüitlicb, infblgc Slrbeit?übcr»

bättfuttg, wenig Seit getjabt, tttieb mit Slbteitung?arbeiten gu befaffen.

§. ©ebwab.
© 01f 31 ieb ar eß i b.

gilt ©oIf?(icbarcbib feßritt bie Slrbcit bc? fHegiftricren?, Statalogifiercu?
uttb nlbbnbetijcbcit ©inorbuen? itt gewohnter Seife boran. ®ic ©ainnilung
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fremden feststellen, daß auch in gebildeten Kreisen unsere Gesellschaft noch wenig
bekannt ist, jedenfalls vielfach in ihren Bestrcbnngcn verkannt wird. Aber es

wird eine Frage der Zeit und unserer unentwegten Arbeit sein, allgemeine
Anerkennung zu finden,

Finanz e n:
Ans der durch den Herrn Seckelmcistcr vorgelegten Rechnung werden

Sie ersehen, daß wir das Jahr wie üblich mit einem Pnssivsaldv angetreten
haben. Es ist uns durch starke Beschränkung unserer Publikationen gelungen,
dieses Saldo bedeutend zn verkleinern, so daß wir im laufenden Jahre werden

an die Herausgabe von Schriften heran treten können, ohne uns wegen der

finanziellen Folgen allzu große Sorgen machen zn müssen. Es ist vor allem

unser Schriftcnverkanf, der, stetig zunehmend, uns nun einen Ertrag von den

Kapitalien verschafft, die in den Schriften festgelegt sind, In erster Linie ist es

den Bemühungen des Herrn I)r, Bächtold-Stäubli zu danken, wenn der Verkauf

der Schriften sich neu belebt hat,

Publikationen:
Den Umfang unserer regelmäßigen Publikationen:

a) Schweizerisches Archiv für Volkskunde
b) Korrcspondenzblatt

haben wir wegen unseres großen Pnssivsnldos etwas herabsetzen müssen, doch

sind vom Archiv immerhin 2 Hefte nnd vom Korrespvndenzblatt >2 Hefte
erschienen, An

c) Schriften
ist herausgekommen die Arbeit: Edgar Pignet: „U'blvnlntion üv UastoureUe
ün XII" siècle à nos jours", die als Band 19 unserer Schriften bezeichnet wird.
Der Autor hat es uns durch sein Entgegenkommen möglich gemacht, daß

wir auch in diesem Jahre diesen Schristenbnnd publizieren konnten,

Siedlnngsforschnng:
Leider hat der Leiter dieser Abteilung, Herr Professor Dr, Hugo Hassinger,

ans dem Vorstande nustrcten müssen, da er einem Rufe an die Universität
Freiburg i, Br, gefolgt ist. Wir bedauern dies um so mehr, als es diesem

hervorragenden Gelehrten gerade in letzter Zeit gelungen ist, trotz Widerstünden,
das Interesse für Siedlnngsforschnng vor allem bei seinen Schülern zu wecken.

Wir hoffen mit Zuversicht, für Herrn Hassinger einen Nachfolger zu finden,
damit dieser wichtige Zweig der Volkskunde weiterhin einen berufenen Leiter
im Schoße unseres Vorstandes habe,

Hansforschu ng:
Der Kanton Zürich hat sich im verflossenen Jahr speziell mit unseren

Hansanfnahmen befaßt. Es wurden solche in Wintcrthnr sowohl als in Zürich
ausgestellt nnd durch Referate besprochen, Herr Pros, Dr, Brockmnnn in Zürich
hat auf die Übereinstimmung der Formen mit den geographischen nnd
klimatischen Anforderungen hingewiesen, während Herr Pros, Dr, Fictz von Winte»
thur die konstruktive Eigenart des Banernhnnscs im Gebiete des Kantons Zürich
erläuterte, — Im vergangenen Jahr habe ich persönlich, infolge Arbeitsüber-
hänfnng, wenig Zeit gehabt, mich mit Abtcilnngsarbeiten zn befassen,

H, Schwab,
V o l ksl i e d ar ch i v.

Im Volksliedarchiv schritt die Arbeit des Registriereiis, Katalogisierens
und alphabetischen Einordnens in gewohnter Weise voran. Die Sammlung
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umfafjt jur geit ca. 23,700 Slttmmern bon Siebern, Sïinberberfen unb Sprücpen.
®ie S3efiänbc mürben befottberS gitr Vorbereitung einer Sinbcrbottelieber--

fammlttng benüpt, auf berfc£)icbene 2lttfragen über borpanbene Stebcrberfionett
rourbe 2lu§£unft erteilt. §err Dr. @. Seemann aus g-reiburg getcEjnete im
Sommer SJielobien unb £icberte£te int 5£t. Dbiuatbcn auf unb übergab beut

^olfötiebarrpio im September bie fepöne Sammlung bon 51 Siebern, paitpt»
fücplicp att§ S!cru§ unb Umgebung. 23ei mehreren Slnläffctt mürbe berfuept,
meitere Streife für unfere Vcftrebungen 31t intereffieren. Sut Dîtober pielt bie

Sekretärin im Stuftrog uttfrer ©efetlfcpaft anläßlich einer Singmocpe in 9lüb«

lingen (Scpaffpattfen), bcranftaltet boit ber Scpmeijer. $äbagogifcpett ©efetl«

fepaft, einen Sßropaganbabortrag, um bie ®eilnepttter be§ SturfeS (ca. 70 Seprer
unb Seprerintten) mit gmed; unb giel ber Sammlung belanitt 31t ntacpeit unb

fie jur Mitarbeit au beut 28er£e attsuregett itttb aufjuforbern.
Sür gutoeifung bon Biebern unb Slu§{ünfte aller Slrt finb mir 3U ®an!

berpftteptet:
Sri. TOelitta 93ec£, Vafet.
§r. Sßrof. Dr. §offmann»Strapcr, Vafcl.
Sri. SOI. Stürp, S3afel.

§r. Sßrof. Dr. goptt SDÏeicr, Sreiburg.
§r. Dr. ©. Seemann, Sreiburg.
.Spr. Dtto Stüctratp, Vrugg.
Sri. Smrnt) Vogt, Vafet.

®ic Sekretärin: 21. Stöctliu.
23 i b l i 01 p e f.

gm 23ericpt§japr pat firp unfere Vibliotpcl burcp ben geitfcpriftenauê»
taufcp in üblicper SSeife bergrofiert. ©efrpenfe boit 27 Sinjelfcpriften paben

mir folgenben §crrcit 3U berbanten:
Slattbio Vafto, Viatta bi Saftete, ißortugat.
S}5rof. Dr. SSoItc, Verlin.
Sfkof. Dr. §. Vrocïmanmgerofcp, güriep.
Dr. g. Sattlpaufer, SBiutertpur.
Sßrof. Dr. @. §offmann=Straper, SSafcl.

Sßeibcr Sanfet, Sibortto.
3. S- Sepmanit, SKüncpen.

Sernanbo Sblacpabo, Sßorto.

Sf5rof. Dr. gopn SOÎeter, Sb'ctBitrg i. Vr.
S. SKeier, SBoplett (Slargau).
Dr. Sbgar Eignet, Vurgborf.
Dr. ©. StöcHin, «Bafel,

gtt 56 Venüpungcn (gegenüber 44 im gapre 1926) mürben 166 (gegen

151) Vättbe unb Vrofcpüren bon ben SJtitgliebcrn enttiepen.
®ie geitfepriften finb im groficn borberen gimmer bequem unb über«

ficptlicp aufgeteilt. ®ic Sinjelfrprifteu finb in einem ber pintent Dîâuute auf
gtoci netten Vücperfcpöftcn, bie tttt§ ba§ Vaubepartement jttr Verfügung ftellte,
untergebrarpt. ®ie geitfepriften fittb ttiept ntepr naep bett ®itctn georbnet,
fonbern naep beut Drt ber ^erîunft in alppabctifcpcr Drbnung aufgcftcllt
unb neu figniert morben. @in neuer geitfcpriftentatalog, ber als gutoaepg«

bcrjeitpnië bient, erleicptert jugleicp baS 2luffinben be§ StauborteS. ®ie meiften
geitfepriften finb big auf bie beibett tepten gaprgöitge boKftänbig gebuubcn

jur Venüpung bereit. 2t. Stücltin.
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umfaßt zur Zeit ca, 23,700 Nummern von Liedern, Kinderversen nnd Sprüchen,
Die Bestände wurden besonders zur Vorbereitung einer Kindervolkslieder-
sammlung benutzt, auf verschiedene Anfragen über vorhandene Liedcrversionen
wurde Auskunft erteilt, Herr Dr, E, Seemann aus Freiburg zeichnete im
Sommer Melodien und Licdertexte im Kt, Obwnlden auf und übergab dem

Äolksliedarchiv im September die schöne Sammlung von 51 Liedern,
hauptsächlich aus Kerns und Umgebung, Bei mehreren Anlässen wurde versucht,

weitere Kreise für unsere Bestrebungen zu interessiere». Im Oktober hielt die

Sekretärin im Auftrag unsrer Gesellschaft anläßlich einer Singwoche in Rüd-

lingen (Schaffhauscu), veranstaltet von der Schweizer, Pädagogischeu Gesellschaft,

einen Propagandavortrag, um die Teilnehmer des Kurses (ca, 70 Lehrer
und Lehrerinnen) mit Zweck und Ziel der Sammlung bekannt zu machen und

sie zur Mitarbeit an dem Werke anzuregen und aufzufordern.
Für Zuweisung von Liedern und Auskünfte aller Art sind wir zu Dank

verpflichtet:
Frl, Melitta Veck, Basel,
Hr, Pros, Dr, Hoffmann-Krayer, Basel,
Frl, M. Küry, Basel.
Hr. Prof, Dr. John Meier, Freiburg,
Hr, Dr, E, Seemann, Freiburg,
Hr, Otto Stückrath, Brugg,
Frl, Emmy Vogt, Basel,

Die Sekretärin: A, Stöcklin,
Bibliothek,

Im Berichtsjahr hat sich unsere Bibliothek durch den Zeitschriftenaus-
tausch in üblicher Weise vergrößert, Geschenke von 27 Einzelschristen haben

wir folgenden Herren zu verdanken:
Claudio Basto, Viana di Castelo, Portugal,
Pros, Dr, Bolte, Berlin,
Prof, Dr, H, Brockmann-Jerosch, Zürich.
Dr, F, Funkhäuser, Winterthur,
Prof, Dr, E, Hoffmann-Krayer, Basel,

Peider Lansel, Livorno,

I, F, Lehmann, München.
Fernando Machado, Porto,
Pros, Dr, John Meier, Freiburg i, Br,
S, Meier, Wohleu (Aargau),
Dr, Edgar Pignet, Burgdorf,
Dr, E, Stöcklin, Basel,

In 56 Benützungen (gegenüber 44 im Jahre 1326) wurden 166 (gegen

151) Bände und Broschüren von den Mitgliedern entliehen.
Die Zeitschriften sind im großen vorderen Zimmer bequem und

übersichtlich aufgestellt, Die Einzelschriftcn sind in einem der hintern Räume auf
zwei neuen Bücherschäftcn, die uns das Baudepartcment zur Verfügung stellte,

untergebracht. Die Zeitschriften sind nicht mehr nach den Titeln geordnet,
sondern nach dem Ort der Herkunft in alphabetischer Ordnung aufgestellt
und neu signiert worden. Ein neuer Zeitschriftcnkatalog, der als
Zuwachsverzeichnis dient, erleichtert zugleich das Auffinden des Standortes, Die meisten

Zeitschriften sind bis auf die beiden letzten Jahrgänge vollständig gebunden

zur Benützung bereit, A, Stöcklin,
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.gagregperfammlung:
©ie fauö am 28,/29. ÎOÎai 1.927 itt Aeucgâtel ftatt, jujammen mit 5er

bcr Société d'Histoire et d'Archéologie du Canton de Neuchâtel. ©Sir finb in
Acucgâtet auf bag lieöertStoürbigfte empfangen loorbcn uub toiffen, bag bort
unjercn ©cftrebungcn biet ©erftänbitig entgegen gebrargt wirb.

®g tourbe bort itt bett AuSfcgufs gewäglt : Sperr 9t. D. Srict, bcr ficg, eben

gerabe itt Aeucgitel, eifrig für bie Sarge bcr ©oltstitnbe einfegt. Stuf feine

Anregung gin gaben tuir ttng mit einem ©cgrcibett an bie tantonaicn Gsh^iegungS»

bircttorcn gctoanbt unb gaben barin bie ©Sirgtigtcit bcr ©oltslunbe für bie

Attgbilbmtg bcr Scgrcr gerborgcgobctt. SSBir gaben babei betont, bag ipeimat«
tnnbc unb Jpeintatlicbc bureg eine Senntitig ber lulturcden Grntmicftuug unfereg
©otfcS nur gefürbert toerben lönnen. ©Senn aueg ttirgt alle ®rjiegung§birettionen
unfere Anregungen fegt frgott bod ausgewertet gaben, [fo burften mir bocg

bag ©ejügl betommen, e§ tuerbe überall bie ©Sicgtigleit ber ©otlgtunbe für bie

©rjicgung unfereg ©olfeg igrer magren ©cbeutimg ttarg crïannt.
©on ben gogen eibgenüffifrgen ©cgürben toerbett mir mie bigger in

mogtmoflenber ©Seife unterftügt.
© o r ft a it b :

®er ©orftanb, beffen ïïîitgticber aurg fonft itt regent pcrfünlicgetn
©erlegte ftegen, gielt 4 Signngen ab. ©eine Qufümtnenfcgung änberte fieg bttreg
bett fegott ermägntett Augtritt bcS §crrn ©rofeffor ipaffinger. @g mirb ©aege
ber geutigen ©eneralbcrfamtnlung fein, beut ©orfcglag beg ©orftanbeg, an feiner
©teile iperrn Dr. Alfrcb ©iiglcr bott ©afel 51t Wägten, guftimmung ju geben.

®ic ©cjiegnngett, bie mir mit unfercr ©efcgäftgftelle unb ®mdcrei
ben sperren ßrebg in ©afel uutergaltcit, finb bentbar angenegme, unb Wir
ntörgten nirgt berfäumen, bett §crrcn Strebs 31t bauten, nirgt nur für bag

(Entgegcnlonttnen, bag mir bei igttett itt adett gragcit unferer ©ublilationen
fittbeit, fonbertt bor allem für bag perfönlirge 3ntcrcffc ait beut ©ebeigen ber

©efellfrgaft, bag fte burtg igre forgfältige ©ermaituug att bett Sag legen.
Stocg uiürgte eg firg bcr Dbutann niegt negmen (äffen, feinen ®anl ben«

ieitigcit Jpcrrcn beg ©orftanbeg attSsufprergen, melrgc bie cigentlicgc Arbeit für
bie ©efedfegaft leiften: bett .Sperren 9tcbattoren, bettt Sperm ©ectclmeiftcr, bent

iperrn ©egreiber unb beit Abteilungsleitern.
®cr Dbmaitit ber ©efedfegaft: sig. getij ©peifer.

Qtedjnung für 6aS 3af>r 1927.
a) A11 g e tu e i n c 9t c cg 11 u tt g.

©innagnten: Auggaben:
SDtitglieberbeiträge gr. 5,593.28 fjßaffibfalbop.31.®e3.1926 gr. 9,907.20
©unbcSfubbentioit „ 4,000.— ©ibliotgct „ 529.50

©erlauf b. ©ublilatiotten „ 4,963.29 Sruct b. ArcgibS „ 3,583.76
3infen „ 610.10 „ „ ©egtu. ©oitStbc. „ 760.75
fjSaffibfalbo „ 2,329.49 „ b. ©egriften „ 645.40

Honorare att ©ibtiotge»
tarin tt. SOtitarbeitcr „ 1,391.90

®iberfc ®rurl[argett „ 213.90

©erfiegeruttgen „ 84.40
fjSorti, ©oftegeetfpefen,

.gagreSbcrfammluttg „ 379.35
~

gr.17,496.16 gr. 17,496.16
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Jahresversammlung:
Sie fand am 23./29. Mai 1927 in Neuchätel statt, znsammen mit der

der Loeietê ü'IIistoire et ll'^reböologis «in Llautvn âe idleuedâtsl. Wir sind in
Ncnchâtel ans das liebensnmrdigste empfangen warden nnd wissen, daß dort
unseren Bestrebungen viel Verständnis entgegen gebracht wird.

Es wurde dort in den Ausschuß gewählt - Herr Zt. O. Frick, der sich, eben

gerade in Neuchâtel, eifrig fur die Sache der Volkskunde einseht. Auf seine

Anregung hin haben wir uns mit einem Schreiben an die kantonalen Erziehungsdirektoren

gewandt und haben darin die Wichtigkeit der Volkskunde für die

Ausbildung der Lehrer hervorgehoben. Wir haben dabei betont, daß Heimatkunde

und Heimatlicbc durch eine Kenntnis der kulturellen Entwicklung unseres
Volkes nur gefördert werden können. Wenn auch nicht alle Erziehnngsdirektionen
unsere Anregungen jetzt schon voll ausgewertet haben, jso durften wir doch

das Gefühl bekommen, es werde überall die Wichtigkeit der Volkskunde für die

Erziehung unseres Volkes ihrer wahren Bedeutung nach erkannt.
Von den hohen eidgenössischen Behörden werden wir wie bisher in

wohlwollender Weise unterstützt.

Vorstand:
Der Vorstand, dessen Mitglieder auch sonst in regem persönlichem

Verkehre stehen, hielt 4 Sitzungen ab. Seine Zusammensetzung änderte sich durch
den schon erwähnten Austritt des Herrn Professor Hassinger. Es wird Sache
der heutigen Generalversammlung sein, dein Vorschlag des Vorstandes, an seiner
Stelle Herrn I>r. Alfred Bühler von Basel zu wählen, Zustimmung zu geben.

Die Beziehungen, die wir mit unserer Geschäftsstelle und Druckerei
den Herren Krebs in Basel unterhalten, sind denkbar angenehme, und wir
möchten nicht versäumen, den Herren Krebs zu danken, nicht nur für das

Entgegenkommen, das wir bei ihnen in allen Fragen unserer Publikationen
finden, sondern vor allein für das persönliche Interesse an dem Gedeihen der

Gesellschaft, das sie durch ihre sorgfältige Verwaltung an den Tag legen.
Noch möchte es sich der Obmann nicht nehmen lassen, seinen Dank

denjenigen Herren des Vorstandes auszusprcchen, welche die eigentliche Arbeit für
die Gesellschaft leisten: den Herren Redaktoren, dem Herrn Seckclmeister, dem

Herrn Schreiber und den Abteilungsleitern.
Der Obmann der Gesellschaft: six. Felix Speiser.

Rechnung für das Jahr 1S27.
<i) Allgemeine Rechnung.

Einnahmen: Ausgaben:
Mitgliederbeiträge Fr. S,593.28 Passivsaldop.31.Dez. 1926Fr. 9,907.20
Bundessubventiou „ 4,000— Bibliothek „ 529.50
Verkauf v. Publikationen „ 4,963.29 Druck d. Archivs „ 3,583.76
Zinsen „ 610.10 „ „ Schw. Volkskdc. „ 760.75
Passivsaldo „ 2,329.49 „ v. Schriften „ 645.40

Honorare an Bibliothekarin

n. Mitarbeiter „ 1,391.90
Diverse Drucksachen „ 213.90
Versicherungen „ 84.40

Porti, Postcheckspesen,
Jahresversammlung „ 379.35

Fr.17,496.16 Fr. 17,496.16
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b) Sîcdjnung beg SBoIfglicbardjtBS:
Gstnnaljmen:

©albO'Slortrag 1926 gr. 140.44

SJunbegfubbcntion „ 3,500.—
tantonafe ©uBBentionen „ 2,000.—
Stufen „ 41.31

SluëgaBen:
Steftjaljlung Süricfier gr. 1,634.95
®rucf ber Vieux Noëls „ 1,392.50

§onorar u. Sîeifefpcfcn
ber ©efretärin

@atbo»ißorttag

650.—
2.004.30

Sr. 5,681.75 Sr. 5,681.75

©aIbo=S8ortrag pro 1928 gr. 2,004. 30.

c) iRebifionSBeridjt.
SBorftetjenbe Dîectjnungcit fjabe icfj geprüft, mit ben SBudfern berglicijen

unb in Drbnung bcfunben. gdj Beantrage iljre ©eneljmigung unter Befter

SSerbanïung an ben fpernt ©ecMtneifter.
S3afel, ben 10. geBruar 1928. SJ}. ©fjrifi»23acfernagel.

Rapport annuel
de la Société suisse des Traditions populaires

sur l'exercice 1927

présenté par le Président à l'Assemblée annuelle des 8 et 9 sept. 1928 à Sierre.

Au nom du Comité de la Société suisse des Traditions populaires, j'ai
l'honneur de vous présenter le rapport annuel pour l'exercice 1927.

Effectif des membres.

Le nombre de nos membres a subi une augmentation de 38 et s'élève
à 616 au 1er janvier 1928. Nous considérons ce fait réjouissant comme un
signe tangible de l'intérêt croissant qui se manifeste, quoique bien lentement,

pour les recherches de folklore et qui est dû, nous osons le penser,'à la tenue
de nos publications. Nous devons cependant malheureusement constater que
notre société est encore peu connue dans les milieux cultivés et que le but
qu'elle poursuit n'est pas apprécié à sa juste valeur. Mais nous espérons

qu'avec le temps cette situation se modifiera, grâce à nos efforts persévérants.

Finances.
Le compte présenté par notre caissier vous apprendra que nous avons

de nouveau commencé notre exercice avec un solde passif. Il nous a été

possible, en réduisant fortement nos publications, d'abaisser considérablement
ce solde au cours de cette année. Nous pourrons entrevoir prochainement la

reprise complète de nos périodiques, sans de trop grosses préoccupations
financières. C'est en premier lieu à l'augmentation constante de la vente de

nos publications que nous devons cette amélioration; ce service s'est
considérablement étendu grâce aux efforts de M. le Dr. Bächtold-Stäubli.

Publications.

Nous avons dû, en raison de l'énorme solde passif du dernier exercice,
réduire considérablement nos périodiques réguliers. Il a paru seulement 2

cahiers des «Archives», tandis que le Bulletin paraissait, comme de coutume,
en 12 cahiers. Signalons, comme publication spéciale, le travail de M. Edgar
Piguet «L'évolution de la Pastourelle du Xlle siècle à nos jours» qui forme

— 59 —

b> Rechnung des Volksliedarchivs:
Einnahmen:

Saldo-Vortrag 1926 Fr, 146,44

Bundessubvcntion „ 3,566,—
Kantonale Subventionen „ 2,666,—
Zinsen „ 41,31

Ausgaben:
Restzahlung Züricher Fr, 1,634,95
Druck der Vieux Noels „ 1,392,56
Honorar u, Reisespcscn

der Sekretärin
Saldo-Vortrag

656.—
2,664,36

Fr, 5,681,75 Fr, 5,631,75

Saldo-Vortrag pro 1928 Fr, 2,664, 36.

c) Revisionsbericht,
Vorstehende Rechnungen habe ich geprüft, mit den Büchern verglichen

und in Ordnung befunden. Ich beantrage ihre Genehmigung unter bester

Verdankung an den Herrn Seckelmeister,

Bafel, den 16, Februar 1928, P, Christ-Wackcrnagel,

Itaxporì annuel
de la société suisse des traditions populaires

sur i'exereiee 1927

présente par Is président à l'^sssmblêe annuelle dos 8 et 9 sept, 1928 à Lierre,

^1u nom du Oamits de la société suisse des traditions populaires, ^'ai
l'bonnsur de vous présenter le rapport annuel pour I'exereiee 1927,

Z/f'eetî/' eà »iembres.

Os nombre de nos membres a subi une augmentation de 33 et s'élève
à 616 au 1°^ janvier 1928, Nous considérons ce fait rsfouissant comme un
signe tangible de i'intèrst croissant gui se manifeste, guoigue bien lentement,

pour les recberebes de folklore et gui est dû, nous osons le penser/à la tenue
de nos publications, Nous devons cependant malbeursusemsnì constater gus
notre société est encore peu connue dans les milieux cultives et gue le but
gu'elle poursuit n'est pas apprécie à sa fuste valeur, Nais nous espérons

gu'avec le temps cette situation se modifiera, grâce à nos elîorts persévérants.

TVnanees,
Oe compte présenté par notre caissier vous apprendra gue nous avons

de nouveau commence notre exercice avec un solde passif, II nous a êts

possible, en réduisant fortement nos publications, d'abaisser considérablement
ce solde au cours de cette annêe. Nous pourrons entrevoir procbainement la

reprise complète de nos pèriodigues, sans de trop grosses préoccupations
iinaneièrss, (test en premier lieu à l'angmentation constante de la vente de

nos publications gue nous devons cette amélioration; ce service s'est con-
siderablement étendu grâce aux efkorts de N. le Or,

Oubà'eàons,

Nous avons dû, en raison de l'ênorme solde passif du dernier exercice,
réduire considérablement nos périodiques réguliers, II a paru seulement 2

cablers des «Vrcbives», tandis gus le Bulletin paraissait, comme de coutume,
en 12 eabiers, signalons, comme publication specials, le travail de N, Mplur
TVAuet »D'ebcàO'on Äs fa âskoarâs à NO/e siècle à nos ^'ours» gui forme
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le volume XIX de nos «Publications». C'est grâce aux conditions avantageuses

que nous a consenties Fauteur, que nous pouvons, cette année, ajouter ce

volume à la série de nos Publications.

Section pour l'étiule des établissements humains.
Notre collègue, M. le Prof. II. Hassinger, qui dirigeait cette section, a

malheureusement quitté notre Comité, ayant accepté un appel de l'Université
de Fribourg en Br. Nous déplorons d'autant plus la perte de ce savant

distingué qu'il avait réussi, peu avant son départ, à intéresser à ces recherches

quelques-uns de ses élèves et cela malgré les difficultés qu'il avait rencontrées.
Nous espérons pouvoir lui trouver un successeur, afin que cette branche

importante de notre activité ne soit pas délaissée.

Section pour l'étude de la maison rurale.
Pendant le dernier exercice, c'est le canton de Zurich qui s'est spécialement

intéressé à nos travaux de relevés de plans. Une exposition a eu lieu
à Winterthour et une autre à Zurich. Des conférences ont été faites par
M. le prof. Brockmann, qui a insisté sur la relation entre les formes d'habitation
et les conditions géographiques et climatiques, tandis que M. le Prof. Fietz
de Winterthour a attiré plus spécialement l'attention sur les particularités de

construction de la maison rurale dans le canton de Zurich. A la suite de

travaux personnels importants, je n'ai eu que peu de temps, au cours de cette

année, à consacrer à notre section. II. Schwab.

Archives de la chanson populaire.
Les travaux de copie, d'inscription au catalogue et d'arrangement

alphabétique, se sont poursuivis comme de coutume. La collection comprend
actuellement environ 23,700 numéros de chansons, rimes enfantines et proverbes.
Elle a été consultée surtout en vue de la publication d'un recueil de chansons

populaires enfantines; il a été répondu également à diverses demandes
concernant les versions existantes de certaines chansons. M. le Dr. F. Seemann

de Fribourg eu Br. a recueilli pendant l'été des mélodies et des textes de

chants populaires dans le canton d'Obwald et nous a remis en septembre une

jolie série de 51 chansons, provenant principalement de Kerns et environs'
A diverses occasions, nous avons essayé d'intéresser à nos recherches les cercles

cultivés; c'est ainsi qu'en octobre la secrétaire a donné une conférence de

propagande à Riidlingen (Schaffhouse) à l'occasion d'une «semaine du chant»,
organisée par la société pédagogique suisse, essayant de gagner des collaborateurs

parmi les 70 instituteurs et institutrices présents.
Nous sommes redevables de dons ou de renseignements divers aux

personnes suivantes: M011" Melitta Beck, Bâle,
M. le Prof. Dr. E. Hojfmann-Krayer, Bâle,
M0"0 M. Küry, Bale,
M. le Prof. John Meier, Fribourg en Br.,
M. le Dr. E. Seemann, Fribourg en Br.,
M. Otto Stückrath, Brugg,
Meli» Emmy Vogt, Bâle.

La secrétaire: A. Stoecklin,

Bibliothèque.
Notre Bibliothèque s'est accrue comme à l'ordinaire pendant cet exercice

par le service des échanges. En outre nous avons reçu 27 travaux des

personnes suivantes:
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le volume XIX «le nos »Tbtblleallons». D'est grâce uux conditions uvuntugeuses

hue nous n consenties fuuteur, hue nous pouvons, cette unnêe, uzouter ce

volume û In série «le nos Dnblieutions.

Aeelio»« Ko«»' l'el«««le «le3 elalilàemeià /»«»«aln^.

Xotre collègue, N. le Drok. 77. 77aMln«/er, «pi! «lirigeuit eette section, n

mulbeureusement huittê notre Damitê, u^unt uccepte un uppel «le l'Dniversitè
«le Xribourg en Dr. Xous «lèplorous «ì'uutunt plus lu perte «le es suvunt

distingue hu'il uvuit réussi, peu uvunt son «l spurt, à. intéresser à ces recberebes

huelhues-uns «le ses èlèves et eelu mulgre les «lilticulttis hu'il uvuit rencontrées.
Xous espérons pouvoir lui trouver un successeur, utin hue cette bruncbe im-

portunts «le notre uetivitê ne soit pus délaissée.
,?scê«o» ^?oa?' ê'etacls <7s la »ialson r««rai!ê.

Dendunt le dernier exercice, c'est Is eunton «le îiuricb hui s'est spèciule-
ment intéresse à nos truvuux «le relevés «le pluns. line exposition u eu lieu
à ^Vintertbour et uns uutrs à Xurieb. Des conférences ont èts fuites pur
ill. le prof. 7)rueàann, hui u insiste sur lu relation entre les formes d'bubitution
et les comlltions gèograpbihues et climittihues, tandis hue N. le Drok. 77c/t!
«le âVintertbour u uttirê plus spécialement l'uttentiou sur les purticuluritê» «le

construction «le lu muisou rurule cluns le eunton «le Anrieb. X lu suite «le

truvuux personnels importunts, ze n'ui eu hue peu «le temps, uu cours de eette

uunès, û consuerer û notre section. 77. <?c7»cab.

7lrc7lvss «le la eltanson ^oPalaire.
Des truvuux de copie, d'inscription uu catalogue et d'arrangement ul-

pliulxitihue, se sont poursuivis comme «le coutume. Du collection comprend
uctuellsmeut environ 23,700 numéros «le cbunsons, rimes enluntines et proverbes,
lülle u êts consultée surtout en vue de lu puiillcutivn «l'un recueil de cbunsons

populuirss enfantines; il u ete répondu «igulement u diverses «lemuncles con-
eernunt les versions existuutes «le certaines cbunsons. ill. le Dr. A. Feeman»
«le b'ribourg eu Dr. u recueilli pendunt l'iitê des mélodies et des textes de

clrunts populuires «luns le eunton «l'Dbtvuld et nous u remis en septembre uns
zoiis série de 51 elmnsons, provsuuut prineipuleincnt de Xerns et environs'
X diverses oecusions, nous uvons essuie d'intéresser û nos recberebes les cercles

cultivés; c'est uinsi hu'en octobre lu secretaire u donne une conférence de

propagande û llüdiingen ^8e>iatlbouse) û l'oecusion «l'une «semuine du cbunt»,
organisée pur lu société pèdugogihue suisse essuyant de gagner des colluboruteurs

purmi les 70 instituteurs et institutrices presents.
Xous sommes redevubles de dons ou de renseignements divers uux per-

sonnes suivantes: Xlelilla TZeolt, Dale,

ill. le l'rok. Dr. 1V. //o//'»îK»n-/vrai/or, Dàle,
ill°"° 7>7. /Sir?,, Dàle,
lll. le Drok. ,/olui 7l7s«sr, Xribourg en Dr.,
ill. le Dr. 75. «Z'eeniann, Xribonrg en Dr.,
III. Ollo iNâeltrcâ, Drugg,
ill°"° 75«»n?/ Do^l, Lûle.

Du secretuire: ^1. KoscMn.
Llbllol/iè^ae.

Xotre Dibliotbèhue s'est uccrus comme û l'ordinuire pendunt cet exercice

pur le servies des ôebanges. Xn outre nous uvons re?u 27 truvuux des per-
sonnes suivuntes:
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M. Claudio Basto, Yiana di Castelo, Portugal,
M. le Prof. Dr. J. Boite, Berlin,
M. le Prof. Dr. II. BrocJcmanm-Jéroseh, Zurich,
M. le Dr. M. Funkhäuser, Winterthour,
M. le Prof. Dr. F. Hoffmann-Krayer, Bâle,
M. Beider Lansel, Livourne,
M. J. F. Lehmann, Munich,
M. Fernando Machado, Porto, Portugal,
M. le Prof. Dr. John Meier, Fribourg en Br.,
M. S. Meier, Wohlen, Argovie,
M. le Dr. Edgar Piguet, Berthoud,
M. le Dr. E. Stoecklin, Bâle.

166 volumes et brochures (contre 151 l'an dernier) ont été consultés

par 56 membres (contre 44 en 1926),
Les périodiques ont pu être commodément arrangés dans la salle antérieure,

tandis que les travaux particuliers ont trouvé place dans l'un des autres

locaux, sur deux nouveaux rayons que le département des travaux publics de

Bâle a bien voulu nous octroyer. Les périodiques ne sont plus arrangés selon

leurs titres, mais alphabétiquement, d'après le lieu où ils paraissent; ils ont été

munis de nouveaux signes de catalogue. Un nouveau catalogue de ces

périodiques, où sont consignées également les entrées, permet de retrouver facilement
ce que l'on cherche. La plupart des périodiques sont, à l'exception des deux
dernières années, complètement reliés et prêts à être consultés.

A. Stoecklin.

Assemblée annuelle.

Elle a eu lieu les 28 et 29 mai 1927 à Neuchâtel, en commun avec la
Société d'Histoire et d'Archéologie de ce canton. Nous avons été fort bien

reçu et savons que nous pouvons compter là-bas sur de nombreuses sympathies.
Au cours de cette assemblée M. B.-O. Frick, qui travaille activement à Neu-
cliâtel pour la cause du folklore, a été élu membre du Conseil. Sur sa

proposition, nous avons adressé aux gouvernements cantonaux une requête
dans laquelle nous avons fait ressortir l'importance de l'étude du folklore poulie

corps enseignant, et nous avons montré que l'étude de notre pays et l'amour
de la patrie ne pouvaient être que favorisés par la connaissance du développement

culturel de notre peuple. Bien que tous les cantons n'aient pas

jusqu'ici, répondu à nos avances, nous avons cependant l'impression que la
valeur du folklore dans l'éducation de notre peuple a cependant été comprise

par beaucoup. Nous avons reçu, comme par le passé, les allocations de nos

hautes autorités fédérales.
Comité.

Le Comité, dont les membres restent en contact personnel, a tenu 4

séances au cours de cet exercice. Sa composition a subi un changement, du

fait du départ, cité déjà plus haut, de M. le Prof. H. Hassinger. L'Assemblée

générale de cette année aura à nommer son successeur, que le Comité présente
en la personne de M le Dr. Alf. Bidder, de Bâle.

Nos relations avec nos administrateurs et imprimeurs MM. G. et E. Krebs
à Bâle ont été, comme par le passé, les plus agréables et nous ne voudrions

pas manquer de les remercier ici, non seulement pour l'obligeance dont ils
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Al. Kaiâ'o TZasto, Vinnn dl llnstelo, Oortugnl,
N. le ?rok. Or. ./. Sotte, IZerlin,
Al. Is l'rol. Or. //. /lroe/cittMN-./e'rose/i, buried,
Al. Is Or. v>/. 7<7l??/e/ta?t.ver, AVintertlrour,
Al. le ?rok. Or. 7?. 7?o//»nnn»î-/vrai/er, llnle,
Al. ^steter 7la»Let, Oivourne,
AI. ,/. ll'. ^e/tma»»î, Alunieli,
AI. l^ernmîà M«ct»ae?o, Oorto, Oortugnl,
Al. Is Orul. Or. ^lottn d/eter, Oribnurg en IZr.,
Al. <3. Meier, AVoliIeu, Argovis,
Al. Is Or. ÄetAnr 7^7/îtet, IZsrtìioud,
AI. le Or. 7O Koec/^à, IZnle.

166 volumes st broebures (contre 151 l'nn dernier) ont êtê consultés

pnr 56 membres (contre 44 en 1926).
Oes périodiques ont pu être commodément nrrnngês dnns In snlle nntêrisure,

tnndi« spie les trnvnux pnrtieuliers ont tronvê pince dnns l'un des outres

locnux, snr <lenx nouvennx ruions que Is dcpnrtsment des trnvnux pulilles de

Unie n bien vonln nons octroyer. Oes périodiques ne sont plus nrrnngês selon

leurs titres, innis nlpbnbêtiquemsnt, d'nprss le lieu oû ils pnrnissent; ils ont êtê

inunis de nouvennx signes de cntologne. lin nonvenu cntnlogue de oes pêrio-
dlques, on sont consignées êgnlement les entrees, permet de retrouver lncilement
ce que l'on eberebs. On plnpnrt des périodiques sont, n l'exeeption des deux
dernières nnnêss, complètement relies et prêts n être consultes.

^4. KoseM».

^.Msntdtes niMttette.

Illlle n en lien les 28 et 29 inni 1927 n Alsuebntel, en commun nvec In

Loeiêtê d'Histoire et d'Arebêologie de ce ennton. Alous nvons êtê lort lien
re^u et snvons que nous pouvons compter ln-bas sur de nombreuses s)'mpntbies.
Au cours de cette nssemblêe Al. Ä.-O. /^ric/t, qui trnvnille netivement à Xeu-
eìiâtel pour In enuse du kollclore, n ête élu membre du Oonseil. Lur sn

proposition, nous nvons ndressc nux gouvernements enntonnux une requête
dnns Inquelle nous nvons luit ressortir l'lwportnnee de l'êtude du kvllilore pour
Is corps enseignnnt, et nous nvons montre que l'êtude de notre xn^s et l'nmonr
de In pntrls no pouvnient être que knvorisês pnr In eonnnissnnee du develop-

peinent culturel de notre peuple. Illen que tous les cnntons n'nient pns

zusqu'ici, répondu à nos nvnnces, nous nvons cependnnt l'impression que ln
vnleur du lollclore dnns l'êduention de notre peuple n cependnnt êtê comprise

pnr benueoup. Alons nvons re^u, comine pnr le pnssê, les nlloentions de nos

bnutes nutoritês lêdêrnles.
<?omttê.

Oe Oomitê dont les membres restent en eontnet personnel, n tenu 4

sênnees nu cours de cet exercice. 8n composition n subi un cknngement, d»

lnit du dêpnrt, cite dêzn plus bnut, de Al. Is Ornl. M. O'Assemblêe

gênêrnls de cette nnnve nurn n nommer son successeur, que le Oomitê présente
en In personne de Al le Or. M/i Tlâer, de IZnIe.

Alos relntions nvec nos ndmlnistrnteurs et imprimeurs AlAI. êr. et 7?. /êrebs

n llnle ont êtê, comme pnr le pnssê, les plus ngrênldes et nous ne voudrions

pns mnnquer de les remercier ici, non seulement pour l'obligsnnce dont ils
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font preuve clans toutes les questions touchant à nos publications, mais encore

pour leur intérêt personnel au développement de notre société, qui se

traduit par leur administratiou exemplaire.
Le Président n'a garde d'oublier non plus dans ses remerciments ses

collaborateurs du Comité et spécialement ceux sur qui retombe spécialement
le travail: les rédacteurs, le trésorier, le secrétaire et les présidents de sections.

Le Président:
(signé) Félix Speiser.

Recettes.

Cotisations
Subvention fédérale
Vente de publications
Intérêts
Solde passif

Comptes pour l'année 1928.

a) Compte général.
Dépenses.

Fr. 5,593.28 Solde passif au 31. XII. 26 Fr. 9,907. 20

„ 4,000. — Bibliothèque „ 529.50

„ 4,9fi3. 29 Impression d. Archives „ 3,583. 76

610.10 „ du Bulletin „ 760.75

„ 2,329.49 „ d. Publications „ 645.40
Honoraires (Biblioth. et

Auteurs 1,391.90
Assurances „ 84.40
Ports, dépenses diverses „ 379. 35

Imprimés divers „ 213.90
Fr. 17,496. 16 Fr. 17,496.16

Recettes.
Solde 1926

Subvention fédérale
Subventions cantonales
Intérêts

h) Compte des Archives de la chanson populaire.
Dépenses.

Fr. 140. 44 Solde compte Züricher Fr. 1,634. 95

„ 3,500.— Impress, des Vieux Noëls „ 1,392.50

„ 2,000. — Honorair. d. la secrétaire „ 650. —

„ 41.31 Solde à nouveau „ 2,004.30

Fr. 5,681.75 Fr. 5,681. 75

Solde à nouveau pour 1928 frs. 2,004. 30.

c) Rapport du Réviseur des comptes.
Le soussigné, ayant examiné les comptes de la Société suisse des

Traditions et les ayant trouvés en ordre, propose de donner décharge au
Caissier en le remerciant pour sa bonne gestion.

Bâte, le 10 février 1928. P. Christ - Wackernagel.

3um 50*iäl)rigen Jubiläum ber Folklore Society in Sonbon
glitte fid) citt SDIitglieb imfcrcê SBorftanbc? alS ®elegievtcr gctnelbet. ®a ber»

felbe im lejjten Stiigenblicf megett GËrfranfimg t>erl)iiibert tuciï, fanbte ber

îlorftartb tclegrapl)ifrt) folgcnbeu ©ruf):
«The Swiss Folklore Society greatly regretting that its delegate is

prevented by illness from taking part in the Jubilee Congress presents warmest

congratulations to its English Sister Society with heartiest wishes for further
prosperity.» Hoffmann-Krayer, président.
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font preuve dans toutes les questions touebant à nos publications, mais eueore

pour leur intérêt personnel au développement de notre société, qui se tra-
«luit pur leur administiatiou exemplaire,

be President n'a garde d'oublier non plus dans ses remereiments ses

collaborateurs «lu Lomitê et spécialement ceux sur qui retombe spécialement
le travail: les rédacteurs, le trésorier, le secrétaire et les présidents de sections,

be président:
(signe) 7«Ma? i?peàr.

Äececkss,

Cotisations
Subvention fédérale
Vente de publications
Intérêts
Solde passil

Lomptes pour l'unnêel928.
a) <7o»îpts AÂtàl.

Tlrspense».

Vr, 5,593, 28 Solde passif au 31, XII, 26 ?r, 9,907, 20

„ 4,000, — lîlbliotbègue ^ 529,50
4,963, 29 Impression d, Xrcbivcs „ 3,533, 76

610,10 „ d» Ilulietin „ 760,75
2,329,49 „ d,?ul>Iieations ^ 645,40

Honoraire» (lîililiotii. et
Xuteurs 1,391,90

Assurances ^ 84,40
ports, dépenses diverses ^ 379, 35

Imprimés divers » 213,90
b'r. 17.496, 16 ?r, 17.496,16

Solde 1926

Subvention lêdèralc
Subventions cantonales
Intérêts

5) à ^,,'ât'e« ck<î I» e/tnnso» Fopàà
b'r. 140, 44 Solde compte Tlüricber Pr. 1,634. 95

3,500,— Impress, des Vieux Xoëls „ 1,392,50
2,000, — llonorair, d. la secrétaire ^ 650,—

„ 41,31 Solde à nouveau 2,004,30

b'r, 5.681,75 b'r, 5,681, 75

Solde à nouveau pour 1928 trs, 2,004,30,

e) du 77êv,>eur des comptes,
be soussigné, a^ant examiné les comptes de la Société suisse des

traditions et les azmnt trouves en ordre, propose de donner dêcbarge au
(lalssier en le remerciant pour sa bonne gestion,

L«de, Is 10 lévrier 1928, 71 D/tr/st-1V«!e7'er»laAeI.

Jum 50-jährigen Jubiläum der tolklore Society in London
hatte sich ein Mitglied unseres Vorstandes als Delegierter gemeldet. Da
derselbe im letzten Augenblick wegen Erkrankung Verhindert war, sandte der

Vorstand telegraphisch folgenden Grnßi
-tbe Swiss b'olklors Society greatly regretting tbat its delegate is pre-

vented b^ illness from taking part in tbe dubilee bongress presents warmest

congratulations to its blnglisb Sister Society witb beartiest wisbes tor lurtber
prospérité.» 77o//In«»!U-/^rttz/er, président.
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